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Was bedeutet eigentlich das Hessentags-Logo?
„Haiger heute“ erklärt die Hintergründe des Logos „Von Freunden umgeben“

HAIGER (öah) – Ende Oktober
wurde es enthüllt - das Haigerer
Hessentagslogo. „Von Freunden
umgeben“ lautet der Leitspruch
für den Hessentag 2022 - und
das bunte Logo - gestaltet von
der Agentur „Grips Design“ aus
Wetzlar - soll mit seiner positi-
ven Ausstrahlung für das größte
deutsche Landesfest werben, das
für Haiger eine riesige Heraus-
forderung, aber auch eine ganz
tolle Entwicklungs-Chance mit
vielen Infrastrukturprojekten
darstellt.

„Farbenfroh und
liebenswürdig“

Der Fachdienst Öffentlichkeits-
arbeit hat in einem Video das
Logo und dessen Bedeutung vor-
gestellt. Es ist auf der Facebook-
seite der Stadt Haiger („Haiger -
immer ein Lächeln voraus“), auf
Instagram (Hessentaghai-
ger2022) sowie auf der Home-
page www.haiger.de (Leben in
Haiger - Hessentag 2022) zu fin-
den.
Hier kommt die Erklärung in

Textform:
„Farbenfroh und liebenswür-

dig: Das ist unser Hessentagslo-
go für das Jahr 2022! Es über-
zeugt mit zahlreichen positiven
Botschaften, die sich alle in dem
Slogan ‚Von Freunden umgeben‘
wiederfinden. Im Fokus stehen
definitiv die zwei sich umarmen-
den Figuren – sie sind ein Sym-

bol für soziale Nähe und Zusam-
menhalt – Merkmale, die sich in
der Haigerer Bürgerschaft wie-
derfinden, zum Beispiel im Ver-
eins- und Dorfleben von Haiger
und den 13 Stadtteilen. Wer ge-
nauer hinschaut, erkennt in der
Form der Figuren auch unser
Stadtlogo - das lachende H‘ -
wieder.
Wir sind jedoch auch von

unseren Freunden, den Men-
schen im Kreisgebiet und den
angrenzenden Bundesländern
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-
Westfalen umgeben. Diese Lage
im Dreiländereck wird durch die
drei magentafarbenen Tropfen
dargestellt. Das Logo stellt die
Menschen der Region in den
Mittelpunkt. Das WIR-Gefühl
wird hier großgeschrieben.

Die Menschen der
Region werden in den
Mittelpunkt gestellt

Das grüne Element deutet
durch seine Farbe auf die ländli-
che Idylle der Region hin, und
durch seine Positionierung sym-
bolisiert es die Lage von Haiger
‚am Fuße des Westerwaldes‘.
Durch die Kombination und

moderne Gestaltung der Elemen-
te wird zudem der industrielle
Charakter der Stadt mit einge-
bracht.
Manch einer sieht in dem Logo

vielleicht zwei sich umarmende
Karotten, einen Hahnenkamm

oder Rote-Beete-Kleckse. Hier
sagen wir – Wieso nicht?! Das
gehört schließlich alles zu unse-

rer ländlichen Idylle und den
Nachhaltigkeitsgedanken.
Unser Hessentagslogo: wir sind

überzeugt, dass es die Stadt Hai-
ger und den Hessentag würdig
repräsentiert.“

Das Haigerer Hessentagslogo „Von Freunden umgeben“ ist mittlerweile bereits auf vielen
Fahrzeugen zu sehen.

Endspurt:Wer klebt, kann gewinnen
Noch bis zum 31. Dezember können Fotos für das Gewinnspiel eingeschickt werden

HAIGER (öah) – Der Count-
down läuft: Noch bis zum 31.
Dezember können Fotos für
das große Gewinnspiel der
Stadt Haiger eingeschickt
werden. Unter dem Motto
„kauf lokal - gewinn total“
sind unter anderem ein E-Bi-
ke, ein iPhone, eine Ballon-
fahrt und zahlreiche Geld-
preise zu gewinnen.

„Wir freuen uns sehr über die
hervorragende Resonanz“, sagt
Bürgermeister Mario Schramm.
Mittlerweile liegen bereits zahl-
reiche Einsendungen vor - über-
wiegend natürlich mit LDK- und
DIL-Kennzeichen. Aber auch das
benachbarte Siegerland und der

Kreis Gießen sind dabei. „Das ist
super - so war das gedacht“,
freut sich Schramm: „Unser Ziel
war es, das Thema Hessentag in
die Region zu tragen.“
Der Magistrat hatte – mit

Unterstützung des Haigerer Ge-
werbevereins (GVH) – ein Ge-
winnspiel mit zahlreichen Prei-
sen organisiert, das bis zum 31.
Dezember läuft. Wer gewinnen
will, muss das Hessentags-Logo
auf sein Fahrzeug kleben und
ein Foto davon an die Stadt schi-
cken. Als Hauptpreise winken
ein E-Bike, ein iPhone, eine Bal-
lonfahrt sowie Geldpreise.
„Wir wollten trotz Corona in

der Vorweihnachtszeit ein posi-
tives Zeichen setzen“, sagte Bür-

germeister Mario Schramm. Des-
halb habe man überlegt, wie ein
wenig Abwechslung für die Bür-
ger erzielt werden könne. Außer-
dem soll das Hessentagslogo
„Von Freunden umgeben“ in
Haiger und der Region noch be-
kannter gemacht werden.

Aufkleber kostenlos
in vielen Geschäften

So entstand die Idee, das Ge-
winnspiel mit dem Logo zu kop-
peln. Aufkleber gibt es kostenlos
in zahlreichen Geschäften in
Haiger und den Stadtteilen. Bit-
te achten Sie darauf, dass einige
Geschäfte aufgrund des Corona-
Lockdowns geschlossen sind.

Aber an Tankstellen, in Apothe-
ken und Lebensmittel-Läden
sind Aufkleber erhältlich.
Das Gewinnspiel funktioniert

ganz einfach: Nur wer klebt,
kann auch gewinnen. Anfang Ja-
nuar 2021, wenn der Weih-
nachtstrubel vorbei ist, soll die
Auslosung erfolgen, die live im
Internet übertragen wird. Haupt-
preis ist ein modernes E-Bike,
der zweite Preis ein aktuelles
iPhone. Zu gewinnen ist ferner
eine Fahrt mit dem Haiger-Bal-
lon – dem größten Heißluftbal-
lon der Region. Hinzu kommen
Geldpreise über 300, 200, 100
und 50 Euro.
Der Ablauf der Aktion ist

ganz einfach:

W Sie besorgen sich noch bis
zum 31. Dezember (Donnerstag)
in einem der Haigerer Geschäfte
mit dem Plakat „kauf lokal - ge-
winn total“ im Schaufenster
einen Aufkleber und kleben die-
sen auf das Heck Ihres Fahr-
zeugs.
W Dann machen Sie ein Foto mit
dem Kennzeichen und dem Auf-
kleber (das Kennzeichen muss
lesbar sein) und schicken dieses
per E-Mail an presse@haiger.de
W Alternativ können Sie das
Bild auch über die Startseite der
Haigerer Homepage www.hai-
ger.de hochladen, ein Fax an
02773/811-311 oder uns einen
Ausdruck des Bildes an Stadt
Haiger (Fachdienst Öffentlich-
keitsarbeit – Marktplatz 7 –
35708 Haiger) schicken.
Ganz wichtig: Schreiben Sie

bitte immer Anschrift und Tele-
fonnummer mit in die Mail oder
auf das Bild, damit wir Sie im
Falle eines Gewinnes kontaktie-
ren können. Einsendeschluss
ist der 31. Dezember 2020. Mit
der Teilnahme am Gewinnspiel
erklären Sie sich mit der Nut-
zung Ihrer Daten einverstanden.
Jedes Fahrzeug kann nur einmal
gewinnen. Bedienstete der Stadt
oder der städtischen Abteilun-
gen können an dem Gewinnspiel
nicht teilnehmen.

Ein E-Bike, ein iPhone und eine Ballonfahrt sind die Haupt-
gewinne des Gewinnspiels „kauf lokal - gewinn total“.

Auch im Kreis Gießen wirdWerbung für den Haigerer Hes-
sentag gemacht. Genau so war das Gewinnspiel gedacht.

Der Hauptgewinn: Das „Agattu 1.S Move“ imWert von 2500
Euro ist ein E-Bike mit bis zu 230 Kilometer Reichweite.

WETZLAR (ldk) – Reiner Jahn
aus Greifenstein hat den Natur-
schutzpreis 2019 erhalten. Damit
zeichnet der Naturschutzbeirat
des Lahn-Dill-Kreis Personen
aus, die sich in besonderem Maß
um Flora und Fauna verdient ge-
macht haben.
Seit Jahren engagiert sich Rei-

ner Jahn ehrenamtlich für den
Arten- und Naturschutz. Beson-
ders verdient gemacht hat er sich
um den Schutz von Wespen und
Hornissen. In jedem Sommer
siedelt er geschützte Wespen
und Hornissen um. Neben sei-
nem unermüdlichen Engage-
ment gibt er – in Zusammen-
arbeit mit der unteren Natur-
schutzbehörde – sein umfangrei-
ches Wissen und seine Erfah-
rung zum Thema „Fachgerechte
Beratung und Umsiedlung von
Wespen und Hornissen“ in der
Naturschutz-Akademie Wetzlar
weiter. Anders als bei der Honig-
biene ist der ökologische Nutzen
der Hornissen für den Menschen
nicht so bekannt. Hornissen und
andere Wespenarten tragen als
Insektenjäger zur Ausgewogen-
heit des Naturhaushalts bei.
Der Preis ist mit 1500 Euro do-

tiert.

Naturschutzpreis
verliehen

HAIGER (öah) – Am 2. Januar
2021 (Samstag) ist der Wertstoff-
hof in Haiger (Hüttenstraße) ge-
schlossen. Darauf haben die
Stadtverwaltung Haiger und die
Abfallwirtschaft Lahn Dill
(AWLD) hingewiesen.

Wertstoffhof
geschlossen

E-Mail: info@schmitt-bestattungen.de
Mehr Info´s unter: www.schmitt-bestattungen.de

35684 Dillenburg - Frohnhausen

Telefon: (0 27 71) 85 02 90

Haus der Bestattungen - Volker Schmitt

Rufbereitschaft: 0170 - 77 5 66 99

Erlenheck 1

Abschiedsräume I Trauerhalle I Begegnungsraum I Trauerredner ...

„Bestattungsvorsorge“

... für einen liebevollen und würdigen Abschied !

CHMITT
Haus der Bestattungen

· helfen · beraten · begleiten

Planen Sie mit uns
Ihren letzten Weg.

31.03.2020

30

30

31.12.2020



Haiger heute!Samstag, 19. Dezember 20202 | LOKALES

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST Dillenburg,
Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken). Öffnungszeiten: mittwochs:
14.00 bis 22.00 Uhr, freitags: 14.00 bis 22.00 Uhr, samstags 7.00
bis 22.00 Uhr, sonntags von 7.00 bis 22.00 Uhr, Feier- und Brü-
ckentage: 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Voranmeldung erbeten unter
Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel) Weitere In-
formationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie
unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10.00
bis 11.00 Uhr und von 17.00 bis 18.00 Uhr
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
KRANKENHÄUSER:
Zum Schutz der Patienten und Mitarbeiter gilt an allen Standor-
ten der Lahn-Dill-Kliniken ein generelles Besuchsverbot. Ein Be-
such ist nur noch in medizinisch begründeten Ausnahmefällen
möglich.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr)

FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016

(kostenfreie Beratung rund um die Uhr

und in mehreren Sprachen)

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 0176 / 10811794

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstraße
18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Druckerpatronen,
Tonerkartuschen, CDs, DVDs sowie
Papier, Pappe und Kartonagen aus
privaten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 Kubikmeter pro Tag und Anlie-
ferer.
Die Abgabe von Elektrokleingeräten
an den Wertstoffhöfen in den Städten
und Gemeinden des Lahn-Dill-Krei-
ses ist seit dem 1. Januar 2019 nicht
mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an sperrab-
fall@awld.de oder telefonisch unter
06441 407-1899 abgeholt.

Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr er-
forderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte wegen
ihrer schadstoffhaltigen Bauteile nicht
über den Rest- oder Sperrabfall ent-
sorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen eingerich-
tet: Abfallwirtschaftzentrum, Am
Grauen Stein, 35614 Aßlar-Bechlin-
gen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompostwerk),
35688 Dillenburg-Oberscheld, am 2.
und 4. Sa. im Monat 9 -14 Uhr
GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578 Wetzlar, Mo.-Fr.
7.30 -19 Uhr Sa. 10 -14 Uhr
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach:
Sonntag, 20.12.: Gottesdienste
Haiger: 10.30 Uhr: Anmeldung:
gottesdienst@kirchengemeinde-
haiger.de oder Tel. 02773/4749.
Rodenbch: Kein Gottesdienst
Steinbach: 9.15 Uhr: Anmeldung:
gottesdienst-steinbach@
kirchengemeinde-haiger.de oder
Tel. 02773/4749.
Haiger, Rodenbach, Steinbach:
Ev. Gemeinschaft Haiger (Müh-
lenstraße 12) So.: 10 Uhr, Gottes-
dienst (findet statt).
Heiligabend: 16.30 Uhr, Gottes-
dienst; 1. und 2.Weihnachtstag
kein Gottesdienst. Sonntag, 27.12.
10 Uhr (wie gewohnt).
Ev. Kirche Allendorf und Haiger-
seelbach: Allend., ev. Gemeinde-
haus, Vereinshausweg 2: So.:Got-
tesdienst 1.-15. jd. Monats um
10.45 Uhr und vom 16.-31. um 9.30
Uhr;H‘seelbach umgekehrte Uhr-
zeiten (ab sofort!).Mo.: 14.30 Uhr
Seniorenkreis (jd. 1. im Monat); 19
Uhr, Faith inc-Jugendkreis (ab 8.
Klasse).Di.: 19.30 Uhr Frauenkreis
(14-tägig).Mi.: 16.30 Uhr, „Mitten-
drin“-Kindergruppe (Kinder im
Grundschulalter); 16.45 Uhr Rü-
ckengymnastik (MZH); 18.30 Uhr
„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klasse
bis Konfi-Alter); Bibel- und Gebets-
stunde (LKG); 20 Uhr CVJM-Män-
nersport Ü30, MZH.Do.: 9.30 Uhr
Frauenfrühstück „Rappelkiste“;
19.30 Uhr Kirchenchor. Fr.: 18 Uhr,
Jungscharsport, MZH. Sa: 9-15
Uhr, Konfirmanden-Projekt alle 4
Wochen.
Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-
kestraße 7): So.: Gottesdienst 1.-
15. jd. Monats um 9.30 Uhr und
vom 16.-31. um 10.45 Uhr.Woche:
Di.: 15 Uhr Frauenstunde (14-tä-
gig).Mi.: 9 Uhr Bibel und Breakfast
(14-tägig). Do.: 18.30 Uhr Jung-
schar; 20 Uhr Bibelstunde (Ver-
einshaus). Fr.: 15 Uhr, Senioren-
kreis (1. Fr. im Mo.; Gemeinschaft);
19 Uhr McFish-Jugendtreff. Ver-
einshaus. Sa.: 9-15 Uhr, Konfir-
manden-Projekt alle 4 Wochen.
Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln,
Offdilln: Alle Gottesdienste finden
in den Gemeindehäusern statt.
Sonntag, 20.12.:
Fellerdilln: 10.30 Uhr
Dillbrecht: 9.00 Uhr
Offdilln: 9.00 Uhr (Livestream)
Heiligabend (24.12.): Open-Air-
Gottesdienste vor den Gemein-
dehäusern.
Offdilln: 14.30 Uhr und 15.30 Uhr.
Fellerdilln: 16.30 und 17.30 Uhr.
Freitag, 25.12.: Gottesdienste in
den Gemeindehäusern.
Fellerdilln: 9 Uhr;
Dillbrecht: 10.30 Uhr;
Offdilln: 18 Uhr.
Bibelstunden:
Fellerdilln: Mittwochs 19 Uhr;
Dillbrecht: Donnerstags 19 Uhr;
Offdilln: Dienstags 19 Uhr.

Ev. Kirche Langenaubach und
Flammersbach: Langenaubach,
ev. Kirche: So.: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst. (27 Plätze), derzeit fraglich.
Mo.: (Aus)Zeit mit Gott (jd. 1. im
Monat im Vereinshaus, jd. 3. im
Monat in der Kirche). Di.: 19.30
Uhr, Frauentreff (jd. 3.); 19 Uhr,
Frauenkreis/ Mütterkreis (jd. 1.).
Mi.: 20 Uhr, Projektchor.Do.: 14.30
Uhr, Frauenhilfe (jd. 2. Do.), Krea-
tiv-Kreis (jd. 1. u. 3. Do. 19 Uhr).
Flammersbach, ev. Kirche: So.:
10.35 Uhr, Gottesdienst (22 Plät-
ze).Mi.: 15 Uhr, Frauenkreis (letz-
ten).
Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach: Gottesdienste
sonntags imWechsel um 9.15 Uhr,
10.30 Uhr oder 18 Uhr. Mo: 17-18
Uhr Jungenjungschar CVJM (8-13
Jahre) Weidelbach / 19 Uhr Frau-
enkreis (1.Montag imMonat) Ober-
roßbach / 20 Uhr Posaunenchor
(alle 14 Tage) Weidelbach; Di:
19.30 Uhr Bibelstunde / 20 Uhr
Kreativ-Kreis (jd. 2. im Monat) Wei-
delbach ; Mi: 19.30 Uhr Mitarbei-
terkreis CVJM (monatl.) Weidel-
bach / 20 Uhr Mitarbeiterkreis KI-
GO Oberroßbach; Do: 15.30 - 17
Uhr Jungschar CVJM ab 6 Jahre
(alle 14 Tage) Oberroßbach / 20
Uhr Kirchenchor Weidelbach
/Steinbach; 18.30 Uhr Bibelstunde
Oberroßbach. Fr: 16 - 17.30 Uhr
Konfirmanden Oberroßbach/Wei-
delbach.So: 10.30 Uhr Kindergot-
tesdienst ab 4 Jahre Oberroßbach
/ 10.30 Uhr Kindergottesdienst ab
4, Weidelbach.
Christl. Versammlung Oberroß-
bach: jeden 1., 3. und 5. So. um
10.45 Uhr und 2.So. um 14.30 Uhr
Wortverkündigung.Mi.: 20 Uhr, Bi-
bel- und Gebetsstunde.
Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4): So.: 10 Uhr,
Gottesdienst. Mi.: 20 Uhr Gottes-
dienst.
Ev. Gemeinschaft/CVJM Lan-
genaubach: So.: 10.45 Uhr, Got-

tesdienst.Mo.: 17.30 bis 18.45 Uhr,
Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis;
19.30 Uhr, „Auszeit mit Gott“ für
Frauen (jd. 1. im Monat).
Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-
ckenweg 34): So.: 10 Uhr, Gottes-
dienst.Mo.: 17 Uhr, Jungschar.Di.:
19 Uhr, Jugendkreis. Mi.: 16 Uhr,
Gebetszeit; 16.30 Uhr, Treffpunkt
Bibel.Do.: 9.30 Uhr, Krabbelmäu-
se; 19 Uhr, Teenkreis.
Evg.-Freikirchliche Gem. Haiger
(Schillerstraße): So.: 9.15 Uhr,
Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-
dienst/Kindergottesdienst.Mo.: 14
Uhr, Deutschkurs. Di.: 15.30 Uhr,
Krümelkiste; 17 Uhr, Teenkreis (14-
tägig). Mi.: 17 Uhr, Ameisenjung-
schar; 17 Uhr, Jungschar (14-tä-
gig), 19.30 Uhr, Treffpunkt Gebet;
20 Uhr, Treffpunkt Bibel. Do.: 19
Uhr, Jugend. Begegnungszeit für
Frauen (jd. 3. im Monat, 19.30
Uhr).
Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daal-
straße 10): So.: 10.30 Uhr, Gottes-
dienst; Do.: 19.30 - 20.30 Uhr, Bi-
bel- und Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst. Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1. im
Monat); 19.30 Uhr, Frauenkreaktiv-
kreis (jd. 2. im Monat).Freitags: 17
Uhr, Jungschar.
Evg.-Freik. Gem. Flammersbach:
So.: 10 Uhr Gottesdienst/ Abend-
mahl – jeden 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt.Di.: 20 Uhr Bibel- und
Gebetsstunde. Fr.: 15 Uhr Kinder-
stunde; 18 Uhr Mädchen- u. Jun-
genjungschar, 20 Uhr Jugendstun-
de.
Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Kinderstun-
de; 11 Uhr, Gottesdienst.Di.: (alle
14 Tage): 10-12 Uhr, Krümelkiste
(außer in den Ferien). Mo.: 17.30
Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr, Ju-
gendgruppe.Do.: 20 Uhr, Gebets-
stunde.
Freie ev. Gem. Offdilln: So.: 9.30
Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9 Uhr,

Frauen-Gebetskreis; 20 Uhr, Ju-
gend. Di.: 18 Uhr, Jungschar;
19.30 Uhr, Teenkreis. Mi.: 9 Uhr,
Männer-Gebetskreis; 20 Uhr, Ge-
betsstunde.
Freie ev . Gemeinde Rodenbach:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst u. Kids
Church; 10 Uhr BibleArt Journaling
(1x Monat). Mo.: 10 Uhr, Mutter-
Kind-Kreis (2. Montag); Mo.: 18
Uhr, grow! Teenkreis; Di.: 19 Uhr,
Gebetsstunde.Mi.: 17 Uhr, Betreu-
te Lernzeit; Fr.: 14.30 Uhr, Senio-
renkreis (jd. 2. Freitag).
Ev. Kirche Sechshelden: So.:
9.30 Uhr, Gottesdienst; an jedem
letzten So. im Monat um 18 Uhr.
Mo.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im
DGH. Di.: 19.30 Uhr, Frauenhilfe,
ev. Gemeindehaus.Mi.: 9.30 Uhr,
Spielkreis für Babys und Eltern, ev.
Gemeindehaus; Web-Andachten
sonntags ab 11 Uhr. CVJM/Land-
esk. Gem. Sechshelden: So.: 14
Uhr, Gemeinschaft, Vereinshaus
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder
und Jugend: Di: 17-18.30 Uhr,
Jungschar CVJM (9-13 Jahre),
Vereinshaus. Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 Jahre), ev. Ge-
meindehaus. Do.: 17-18.30 Uhr,
Jungschar CVJM (6-9 Jahre), Ver-
einshaus; 19-21 Uhr, Jugendkreis
CVJM (ab 17 Jahre), Vereinshaus.
Fr.: 15.30-17 Uhr, Jungscharsport
(9-14 Jahre), Thielmann-Halle;
19.30-23 Uhr, CVJM-Sport (ab 14),
Thielmann-Halle.
Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.
Freie ev. Gem. Weidelbach: So.
10 Uhr Gottesdienst;Mo.: 20 Uhr:
Frauenkreis, jeden 1. Montag im
Monat, Ort nach Absprache; Di.:
19 Uhr Teen-Kreis; Mi.: 20 Uhr
Hauskreis; Mi.: 20 Uhr Bibelge-
spräch, 14-tägig; Do.: 19.30 Uhr
Gebetsstunde; Fr.: 9.30 Uhr Krab-
belkreis, 14-tägig; Fr.: 15 Uhr
Kinderstunde.

Christl. Gemeinde Steinbach
(Am Stollen 12): Bis zum Jahresen-
de keine Veranstaltungen.
Kath. Pfarrei Herz Jesu Dillen-
burg: Gottesdienste feiern ist ein
hohes Gut. Damit dies auch so
bleibt, müssen die Abstands- und
Hygienevorschriften eingehalten
werden und während des gesam-
ten Gottesdienstes, auch am Sitz-
platz, der Mund-Nasen-Schutz ge-
tragen werden. Bitte rechnen Sie
mit kühleren Temperaturen wegen
des Verzichts auf das Heizen wäh-
rend des Gottesdienstes.
Samstag, 19.12.: Haiger: 18 Uhr
Vorabendmesse.Sonntag, 20.12.:
Dillenburg: 10.45 Uhr Hl. Messe;
17 Uhr, Hl. Messe. Ewersbach: 9
Uhr Hl. Messe
Anmeldungen bis donnerstags
abends vor dem Gottesdienstter-
min. Über Homepage, telefonisch
oder per Mail erledigen. Dabei im-
mer vollständigen Namen, die Ad-
resse und die Tel.-Nr. hinterlassen,
und für welchen Gottesdienst Sie
sich anmelden möchten.
Anmeldungen für Gottesdienste
und Andachten an Heiligabend
und Weihnachten sind bis
Dienstag (22.12.) möglich.
Die Weihnachtsgottesdienste
finden wie folgt statt:
Do. 24.12.: Ewersbach: 14.30
Uhr, Krippenfeier; 17.30 Uhr Christ-
mette. Haiger: 15.30 Uhr und
16.15 Uhr, Krippenfeier im Außen-
bereich der Kirche; 17.30 Uhr,
Wortgottesdienst; 21 Uhr, Christ-
mette. Frohnhausen: 15.30 Uhr,
Wortgottesdienst; Dillenburg:
17.30 Uhr und 21 Uhr, Christmette.
Fr. 25.12.: 9 Uhr Ewersbach (Hl.
Messe); 9 Uhr Haiger (Hl. Messe);
10.45 Uhr Dillenburg (Hl. Messe);
Sa. 26.12.: 10.45 Uhr Dillenburg
(Hl. Messe); 18 Uhr Haiger (Hl.
Messe).
Infos zur Anmeldung zu den
Weihnachtsgottesdiensten und zur
Sternsingeraktion gibt es im neuen
Gemeindebrief und auf der Home-
page. Der Gemeindebriefliegt in
den Kirchen aus oder kann auf der
Homepage heruntergeladen wer-
den.
An Heiligabend finden Ökumeni-
sche Gottesdienste, gemeinsam
gestaltet von der ev. und kath. Kir-
che und der Freien ev. Gemeinde
Dillenburg, im Hofgarten statt:
14.30 Uhr Krippenfeier für Familien
mit Krippenspiel / 16 Uhr Andacht
/ 17 Uhr Gesang und Spiel mit jun-
gen Leuten / 18 Uhr Andacht / 19
Uhr Andacht.
Die nötige Anmeldung erfolgt über
das ev. Gemeindebüro, am besten
online über das Anmeldesystem
der ev. Gemeinde https://evkirche-
dillenburg.church-events.de.
Kontakt und Anmeldung: Pfarr-
büro Dillenburg: Tel. 02771/
263760; herzjesu@dillenburg.bis-
tumlimburg. de; herzjesu-dillen-
burg.de.

Kirchliche Nachrichten

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe Haiger heute

ist am Montag, 12 Uhr, vor Erscheinungstermin.
Kontakt: haiger-heute@vrm.de

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelber Sack

Müllabfuhr-
termine
vom 21.12. bis
26.12.2020

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum

24.12.

24.12.

24.12.

24.12.

24.12.

Datum Datum
21.12.

21.12.

21.12.

Datum

Die Evangelische Stadtkirche in Haiger. Foto: Volker Lommel
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Förderung auf
kommunaler Ebene

Lahn-Dill-Kreis senkt die Kreisumlage

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Durch die Senkung der Kreisum-
lage entlastet der Lahn-Dill-Kreis
seine 23 Städte und Gemeinden
mit insgesamt rund 3,8 Millio-
nen Euro. Darauf hat Landrat
Wolfgang Schuster hingewiesen.
Bei der Bürgermeisterdienstver-
sammlung waren sich die Bür-
germeisterinnen und Bürger-
meister der Kommunen und der
Landkreis einig: Teile des Gel-
des, das den Kommunen durch
die Minderung zu Gute kommt,
soll zur finanziellen Unterstüt-
zung der Vereine im Lahn-Dill-
Kreis genutzt werden.

Vereine im Lahn-Dill-Kreis
sollen finanziell
unterstützt werden

Viele Vereine im Landkreis ste-
hen durch die Corona-Pandemie
vor großen Herausforderungen,
die alleine kaum mehr zu bewäl-
tigen sind. „Unser vielseitiges
Zusammenleben in der Dorf-
oder Stadtgemeinschaft wäre oh-
ne die unterschiedlichen Formen
unserer Vereine gar nicht denk-
bar und möglich“, erklärt Land-
rat Wolfgang Schuster.
Die erste Welle der Pandemie

im Frühjahr konnte von den
meisten noch gut kompensiert
werden – mittlerweile habe sich
das geändert. „Die Durststrecke
ist zu lang. Wir werden jetzt
handeln und helfen“, fährt
Schuster fort. Dabei seien es die
Städte und Gemeinden selbst,
die den örtlichen Vereinen im
Rahmen der Vereinsförderungs-
richtlinien und im Einzelfall
auch darüber hinaus helfen
möchten.
„Wir wollen unnötige Umwege

vermeiden und als Bürgermeis-

ter und Bürgermeisterinnen di-
rekt vor Ort helfen. Dabei sind
wir uns einig. Wir kennen unse-
re Vereine und die Strukturen
und wir können direkt anpa-
cken“, sagt Frank Inderthal, Bür-
germeister von Solms, stellver-
tretend für seine Rathauskolle-
ginnen und -kollegen.

Vereine können sich an die
Stadtverwaltung wenden

„Ich bin froh, dass wir unseren
Vereinen auf diesem Wege hel-
fen können.“ Örtliche Vereine im
Landkreis sind dazu aufgerufen,
sich bei Fragen zur finanziellen
Förderung direkt mit ihren Stadt-
bzw. Gemeindeverwaltungen in
Verbindung zu setzen.

Hintergrund
zur Entlastung
der Kommunen

Insbesondere durch die Erhö-
hung der Bundesbeteiligung für
Kosten der Unterkunft für Bezie-
her von Sozialleistungen erge-
ben sich für den Kreis Verbesse-
rungen gegenüber der ursprüng-
lichen Planung in Höhe von
rund 8,3 Mio. Euro.

Hebesatz der
Schulumlage wird
im Gegenzug
um 1,17 Prozent erhöht

Im Gegenzug muss der Hebe-
satz der Schulumlage, der nach
den gesetzlichen Regelungen
kostendeckend festgesetzt wer-
den muss, um 1,17%-Punkte er-
höht werden. Damit ergibt sich
eine Gesamtentlastung von
1,2%-Punkten, also rund 3,8
Millionen Euro.

Brigitte Moritz sagt „AufWiedersehen“
Sie leitete den Kindergarten in Flammersbach - Zum Abschied singen die Leitungskolleginnen

HAIGER (red) – Abschied neh-
men hieß es jetzt im Haigerer
Rathaus für Brigitte Moritz, die
Leiterin des Flammersbacher
Kindergartens. Seit 1995 bis vor
wenigen Tagen hatte sie die Ein-
richtung im Steuerweg geleitet
und wurde von Bürgermeister
Mario Schramm für ihr Engage-
ment gelobt.

„Unsere Kinder sind unser
wichtigstes Gut, und wir sind Ih-
nen dankbar dafür, dass Sie sich
so engagiert für unsere Kleinsten
eingesetzt haben“, sagte der Rat-
haus-Chef und überreichte im
Auftrag des Magistrats ein Ab-
schiedsgeschenk. Bei Brigitte
Moritz sei der Haigerer Nach-
wuchs „immer in den besten
Händen“ gewesen.
Auch der Personalratsvorsit-

zende Joachim Schmidt lobte die
Kollegin, wünschte alles Gute

für die Zukunft und überreichte
ein Geschenk.

1989 übernahm Brigitte
Moritz die Leitung im
Roßbachtal, 1995 folgte
derWechsel nach
Flammersbach

Brigitte Moritz hatte von 1972
bis 1974 eine Ausbildung zur
Kinderpflegerin absolviert, an
die sich die Ausbildung zur
staatlich anerkannten Erzieherin
anschloss. Anschließend war sie
zunächst im Kindergarten in
Ewersbach und anschließend in
Sechshelden tätig. Nach einer
Zeit als Erzieherin in zwei Haus-
halten und diversen Vertretun-
gen in verschiedenen Kindergär-
ten in Haiger übernahm sie im
November 1989 als Leiterin die
Einrichtung im Roßbachtal.
Am 1. September 1995 wech-

selte sie als Leiterin in den Kin-
dergarten in Flammersbach.
Dort verbrachte sie „eine wun-
derschöne Zeit“, wie sich die Er-
zieherin erinnert. Das Verhältnis
zu den Kollegen und den Eltern

sei stets sehr gut gewesen. Lei-
der sei aufgrund der Corona-
Pandemie nur eine kleine Ab-
schiedsfeier mit den Kindern
möglich gewesen, die nach Co-
rona-Regeln gestaltet wurde. Die

Leitungskolleginnen verabschie-
deten sich in einer Telefonkon-
ferenz mit einem gemeinsamen
Lied, und der Elternbeirat
steuerte ein Abschiedsgeschenk
bei.

Brigitte Moritz geht in den Ruhestand. Bürgermeister Mario Schramm (links) und der Per-
sonalratsvorsitzende Joachim Schmidt dankten der langjährigen Leiterin des Flammersba-
cher Kindergartens für ihr großes Engagement. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Keine Gespräche bei Kaffee und Kuchen
Grußbotschaft des Magistrats an die Seniorinnen und Senioren

HAIGER (öah) – In Haiger
und den Stadtteilen wird es
in diesem Dezember keine
offiziellen Seniorenfeiern ge-
ben. Der Magistrat der Stadt
Haiger hat eine Grußbot-
schaft an alle Seniorinnen
und Senioren verfasst, die
wir hier gerne veröffentli-
chen.

Liebe Seniorinnen und Senio-
ren aus Haiger und den Stadt-
teilen,
die Adventszeit hat begonnen,

und eigentlich sind die Wochen
vor Weihnachten die Zeit, in der
sich die Magistratsmitglieder in
der Kernstadt und den Stadttei-
len auf den Weg machen, Sie im
Rahmen der Weihnachtsfeiern
zu besuchen. Das sind beliebte
Veranstaltungen, weil dort die
Gelegenheit besteht, bei einer
Tasse Kaffee und einem Stück
Kuchen mit den Bürgern ins Ge-
spräch zu kommen.
Die Corona-Krise, die uns seit

Februar beschäftigt, hat im Jahr
2020 leider auch in Sachen Se-
nioren-Weihnachtsfeiern einen
Strich durch die Rechnung ge-
macht. In diesem Jahr, liebe Se-
niorinnen und Senioren, ist lei-
der nichts, wie es mal war…

Aber es wird auch wieder an-
ders, und dann finden diese
wichtigen und beliebten Treffen
wieder statt.
Einige Ausrichter der Feiern

waren sehr kreativ und haben
die Senioren mit Geschenken
und einem lieben Gruß bedacht.
Das ist eine wunderbare Idee,
und der Magistrat der Stadt Hai-
ger dankt allen, die sich, zum
Teil seit vielen Jahren, und ganz
speziell jetzt in der Corona-Zeit,
überwiegend ehrenamtlich für
das Wohl der älteren Menschen
einsetzen. Aber ein persönliches
Treffen, ein Gespräch unter alten
Bekannten, ist natürlich auch
durch das schönste Geschenk
nicht zu ersetzen.

„Nutzen Sie das Telefon
und rufen Sie Ihre
Verwandten, Bekannten
und Freunde einfach an“

Der Magistrat der Stadt Haiger
wünscht Ihnen, dass Sie es trotz
dieser außergewöhnlich schwie-
rigen Lage schaffen, Ihre Kon-
takte aufrecht zu halten und die
Advents- und Weihnachtszeit so
gut es geht zu genießen. Lassen
Sie sich nicht unterkriegen! Nut-
zen Sie das Telefon und rufen Sie

Ihre Verwandten, Bekannten
und Freunde einfach an. Auch
die modernen Möglichkeiten der
Videotelefonie sind nicht zu
unterschätzen – es kann jede
Menge Spaß machen, den alten
Bekannten auch optisch zu erle-
ben. Und die Enkelkinder, die
erst recht…

Ausnahmesituation, wie
sie dieWelt seit vielen
Jahren nicht erlebt hat

Viele von Ihnen, die die schwe-
re Kriegs- oder Nachkriegszeit
miterlebt haben, werden sicher
den Kopf schütteln, wenn die
Menschen heute über die aktuel-
len Umstände und Einschrän-
kungen klagen. Andererseits ist
aber auch klar, dass wir in einer
Ausnahmesituation leben, wie
sie die Welt seit vielen Jahrzehn-
ten nicht mehr erlebt hat. Und
ein Ende der Krise ist leider noch
nicht abzusehen. Deshalb bitten
wir Sie, liebe Seniorinnen und
Senioren, weiterhin um Beson-
nenheit – schränken Sie Ihre
Kontakte ein und halten Sie Ab-
stand.
Und nutzen Sie bitte bei Prob-

lemen die sozialen Einrichtun-
gen, die Hilfe anbieten.

Der Magistrat der Stadt Haiger
wünscht Ihnen trotz der beson-
deren Umstände eine schöne Ad-
ventszeit, ein besinnliches Weih-

nachtsfest, alles Gute und vor al-
lem Gesundheit für das Jahr
2021. Der Magistrat

der Stadt Haiger

Lustige Beiträge (im Bild Hannelore Friedrich als freches
„Rosachen“) gehören zu denWeihnachtsfeiern dazu. Leider
müssen nicht nur Senioren in diesem Jahr darauf verzich-
ten. Foto: Lea Siebelist/ Stadtverwaltung Haiger

Stadtbücherei geschlossen
HAIGER (öah) – Die Haigerer Stadtbücherei hat am 17. Dezember
ihre Tore für das Jahr 2020 geschlossen. Am 4. Januar 2021 geht der
Betrieb in der Einrichtung am Obertor wie gewohnt weiter.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

DerWochenmarkt fällt aus
HAIGER (öah) – Der Haigerer Wochenmarkt am 24. und 31. Dezem-
ber fällt aus. Darauf hat der Fachdienst Sozial- und Ordnungsverwal-
tung der Haigerer Stadtverwaltung hingewiesen. Der letzte Wochen-
markt des Jahres findet am 17. Dezember (Donnerstag) statt. Im neu-
en Jahr geht es ab dem 7. Januar weiter.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Mit Engagement und Begeisterung zum Erfolg
Die Firma Carl Cloos Schweißtechnik ehrt ihre treuen Mitarbeiter

HAIGER (cc/nü) – Die Carl
Cloos Schweißtechnik GmbH in
Haiger hat 30 Mitarbeiter für ihre
langjährige Betriebszugehörig-
keit ausgezeichnet. Die Jubilare
blicken auf insgesamt 795 Jahre
im Unternehmen zurück.

„Darauf können wir stolz sein,
denn das umfassende Know-
how und der große Erfahrungs-
schatz unserer Mitarbeiter sind
die Basis für den Erfolg des
Unternehmens“, sagte der
Cloos-Geschäftsführer Sieghard
Thomas. In seiner Ansprache
dankte er den langjährigen Mit-
arbeitern für ihr Engagement
und ihren Einsatz. Er schätze die
Verbundenheit der Mitarbeiter
zum Unternehmen sehr. „Viele
haben bereits ihre Ausbildung
bei CLOOS absolviert und halten
dem Unternehmen bis heute die
Treue“, betonte Thomas. „Mit
Ihrer Begeisterung treiben Sie In-
novationen und Weiterentwick-
lungen unserer Produkte voran.“
Aufgrund der COVID-19 Pande-

mie musste die traditionelle Ju-
bilarfeier ausfallen. Stattdessen
wurden die Mitarbeiter in klei-
nen Gruppen geehrt. In der gro-

ßen Fertigungshalle konnte Si-
cherheitsabstand eingehalten
werden. Mit Mund-Nasen-
Schutzmasken nahmen die Jubi-
lare Präsentkörbe mit Leckereien
entgegen. Trotz der außerge-
wöhnlichen Umstände tauschten
die Mitarbeiter Anekdoten und
Geschichten aus der Vergangen-
heit aus. Neben Sieghard Tho-
mas gratulierten Personalleiterin
Michaela Hanz und der Betriebs-
ratsvorsitzende Armin Bohn.
40-jähriges Jubiläum feierten:

Frank Bastian, Reiner Bocke-
mühl, Reimund Kloft, Andreas
Krumm, Dirk Michel, Monika
Roth-Eisenkrämer, Frank Scheid,
Ralf Schenk, Jörg Schmitz, Roger
Schneider und Stephan Stö-
cklein. Für 25 Jahre Betriebszu-
gehörigkeit wurden geehrt: Rü-
diger Becker, Mike Bieber, Dirk
Ettrichrätz, Michael Hees, Kers-
tin Heimann, Heiko Heppner,
Waldemar Murygin, Willi Mül-
ler, Erik Snoek, Kevin Schönau
und Steffen Weiel. Ihr zehnjäh-
riges Jubiläum feierten: Jennifer
Bräuer, David Gehlert, Frank
Nell, Steve Ortmann, Dominik
Pfeifer, Luca Pfeifer, Lukas Reh
und David-James Tetlow. In der großen Halle konnten die Abstände eingehalten werden. Foto: Fa. Cloos

Geehrte Cloos-Mitarbeiter mit ihren Präsentkörben. Foto: Fa. Cloos
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Altglas bitte nur werktags entsorgen
HAIGER (öah) – In der Vergangenheit kam
es mehrfach zu Klagen aus der Bevölkerung,
weil Bürger ihr Altglas an Samstagen oder
Sonntagen entsorgt hatten. Da manche Alt-
glas-Container in der Nähe von Wohnhäu-
sern stehen, wird die Altglas-Entsorgung ver-
ständlicherweise als Lärmbelästigung be-
trachtet. Die Stadt Haiger und die Abfallwirt-
schaft Lahn-Dill, die für die 500 im Lahn-

Dill-Kreis stehenden Altglascontainer zu-
ständig ist, appellieren deshalb an die Bür-
ger, die Container nur werktags zwischen
8 Uhr und 13 Uhr sowie zwischen 15 Uhr
und 19 Uhr zu befüllen.
In den Altglascontainer gehören: Hohlglas
wie Einwegflaschen, Konservengläser, Mar-
meladengläser. Nicht in das Altglas gehören:
Flachglas (z.B. Fensterscheiben), Porzellan,

Ton, Steine, Plastikflaschen, Glühbirnen,
Leuchtstoffröhren.
Das im Kreis gesammelte Altglas wird an-
schließend in ein Zwischenlager in Aßlar ge-
bracht und von dort der Wiederverwertung
zugeführt. Altglas ist ein wertvoller Sekun-
därrohstoff. Glasflaschen bestehen heute zu
80 Prozent aus Altglas.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

HAIGER (öah) – Ein Konzert,
ein Schlachtfest, eine Jahres-
hauptversammlung oder eine
Sportveranstaltung - all diese
Termine fallen im Moment leider
der Corona-Pandemie zum Op-
fer. Doch wenn die Pandemie
überwunden ist und wieder Ver-
anstaltungen möglich sind, dann
möchte die Stadt Haiger die hei-
mischen Vereine, Verbände oder
kirchlichen Gruppen aus der
Kernstadt und den Stadtteilen
bei der Werbung für ihre Veran-
staltung unterstützen.
Diese Termine werden auf der

Homepage www.haiger.de auf-
genommen. Wer Interesse hat,
seinen Termin auch über unsere
Homepage zu bewerben, wird
gebeten, eine E-Mail an kultur-
amt@haiger.de zu schreiben.
Wichtig sind folgende Angaben:
Vereinsname, Name der Veran-
staltung, Datum, Uhrzeit (Be-
ginn und Ende), Ort/Treffpunkt.
Die Termine sind auf der Haige-
rer Homepage unter der Rubrik
„Leben in Haiger (Haiger und
Stadtteile)“ jeweils unter dem
Ortsnamen zu finden.
Unter „Leben in Haiger“ findet

sich auch die Vereins-Rubrik, in
der Haigerer Vereine sich und
ihre Tätigkeit beschreiben kön-
nen.

Veranstaltungen
melden

Rathaus geschlossen
Ab dem 28. Dezember

HAIGER (red) – Wie die Stadt-
verwaltung Haiger mitteilt, ist
das Haigerer Rathaus von Mon-
tag (28. Dezember) bis ein-
schließlich Mittwoch (30. De-
zember) geschlossen. Für drin-
gende Notfälle in den Bereichen
Standesamt und Passangelegen-
heiten wird am Dienstag (29. De-
zember) in der Zeit von 10 Uhr
bis 12 Uhr, ein Notdienst einge-
richtet.

Die Stadt hat ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass der Not-
dienst lediglich für dringende,
unaufschiebbare Passangelegen-
heiten sowie Beurkundungen
von Sterbefällen für Bestattun-

gen außerhalb des Stadtgebietes
Haiger vorgesehen ist. Das Stan-
desamt ist am 29. Dezember von
10 Uhr bis 12 Uhr, unter der Tele-
fonnummer 0176/10811794 er-
reichbar.
Für Passangelegenheiten ist am

29. Dezember von 10 Uhr bis 12
Uhr, die Rufnummer 0170/
4544898 erreichbar.

Das Rathaus ist ab dem 28.
Dezember geschlossen.

Großes Engagement
verdient Respekt
Verdienstmedaille für Manfred Georg

DRIEDORF/HAIGER (rp) –
„Ein solches Engagement ver-
dient höchsten Respekt und An-
erkennung.“ Mit diesen Worten
würdigte der Gießener Regie-
rungspräsident Dr. Christoph
Ullrich den Driedorfer Manfred
Georg. Seit 40 Jahren pflegt und
versorgt er seine schwerster-
krankte Ehefrau Hiltrud Georg.
„Und das wirklich liebevoll“,
zeigte sich der Regierungspräsi-
dent beeindruckt.
Er überreichte dem 74-Jährigen

die Verdienstmedaille des Ver-
dienstordens der Bundesrepub-
lik, die vom Bundespräsidenten
verliehen wird. Manfred Georg
leidet unter den Spätfolgen von
zwei schweren Herzinfarkten.
Der Geehrte erlernte den Beruf
des Werkzeugmachers. Bis zu

seinem Renteneintritt im Jahr
1999 war er bei der Firma Selzer
Fertigungstechnik in Driedorf-
Roth beschäftigt.
Neben der Pflege seiner Ehe-

frau Hiltrud ist Manfred Georg
seit 30 Jahren ehrenamtlich im
Verein Multipler Sklerose SHG
Haiger Lahn-Dill tätig. Hier en-
gagiert er sich seit 26 Jahren als
Vorsitzender. Darüber hinaus or-
ganisiert Georg das monatliche
Treffen und Freizeiten für an MS
erkrankte Menschen. „Er setzt
sich in vielfältiger Weise für das
Gemeinwohl seiner Mitmen-
schen ein“, betont RP Ullrich.
Bereits 2016 war der Driedorfer

mit der Pflegemedaille des Lan-
des Hessen geehrt worden. Im
Jahr 2017 wurde ihm der Ehren-
brief des Landes verliehen.

Regierungspräsident Dr. Christoph Ullrich (l.) überreicht
Manfred Georg die Verdienstmedaille des Verdienstordens
der Bundesrepublik Deutschland. Foto: RP Gießen

Hessentags-Fahnen begrüßen Besucher der Stadt
HAIGER (öah/rst) – „Das ist eine wunder-
bare Begrüßung für alle Menschen, die Hai-
ger besuchen“, sagte Bürgermeister Mario
Schramm, als am Montag die Hessentags-
Fahnen am Parkplatz Hickenweg empor ge-
zogen wurden. Zwei Fahnen weisen mit dem
bunten Logo und dem Slogan „Von Freunden

umgeben“ auf das große Landesfest im Juni
2022 hin, eine dritte zeigt das bekannte Hai-
gerer Logo mit dem „lachenden H“. An der
Enthüllung der Fahnen nahmen Stadtverord-
netenvorsteher Bernd Seipel sowie Mitglie-
der des Haupt-, Finanz- und Hessentagsaus-
schusses um den Vorsitzenden Matthias

Hain sowie die beiden Hessentagsbeauftrag-
ten Timo Dietermann und Oliver Thielmann
teil. „In den nächsten Monaten sollen weite-
re Fahnenmasten in der Kernstadt, im Ge-
werbepark Kalteiche sowie in allen Stadttei-
len aufgestellt werden“, teilte Bürgermeister
Schramm mit. Foto: Triesch/Stadt Haiger

Mit der Stadtkirche im Hintergrund ergibt sich ein schönes
Fotomotiv. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

GelungeneAbwechslung für Haigerer Grundschüler
„RollerKIDS“-Projekt bringt Spaß mit Scootern an die Mittelpunktgrundschule

HAIGER (gsh) – Die Corona-
Pandemie zeigt ihre Auswirkun-
gen überall. Auch der Schulsport
an den Schulen ist aktuell stark
beeinträchtigt, da Turnhallen
nicht genutzt werden können.
Die Mädchen und Jungen der
Mittelpunkt-Grundschule in Hai-
ger verbringen deshalb ersatz-
weise ihre Sportstunden in Form
einer freien Bewegungszeit auf
dem Schulhof. Betreut werden
sie dabei wie gewohnt von ihren
Sportlehrern.

Ein langfristig geplantes Pro-
jekt sorgte jetzt für eine willkom-
mene Abwechslung: Das Roller-
KIDS-Mobil! Eine Woche lang
stand ein ganzer Anhänger vol-
ler Tretroller zur Verfügung. Fi-
nanziert wird dieses Projekt
durch die Unfallkasse Hessen.
Nachdem die Sportlehrkräfte zu
Beginn von einem erfahrenen
Trainer in einem Workshop ge-
schult wurden, begann der Spaß

für die Kinder. Die kleinen Sport-
ler erlernen während der Sport-
stunden den sicheren Umgang
mit dem Scooter, fuhren Slalom,
rasten über Rampen und Wip-
pen und versuchten sogar
Sprünge.
Besonders fitte Kids konnten

sich an Tricks, wie dem freihän-
digen Fahren oder dem „Super-
man“, versuchen.

Slalom und der „Superman“

Viele waren überrascht, dass
selbst Spiele in Gruppen oder
mit dem Partner auf zwei Rollen
möglich sind. Am Nachmittag
standen den Kindern, die die
Schulbetreuung besuchen, die
Scooter ebenfalls zur freien Ver-
fügung.
Ziel des Projekts ist eine Ver-

besserung der Bewegungssicher-
heit und eine Sensibilisierung
für Gefahren im Straßenverkehr.
Die Lehrer hoffen außerdem auf

Impulse für eine bewegungsakti-
ve Freizeitgestaltung bei den
Kindern. Da die Veranstaltung

im Freien stattfand, war es der
Schule problemlos möglich, die
notwendigen Hygienevorgaben

umzusetzen. „Das hat echt
Spaß gemacht!“, war daher das
einhellige Urteil der Kinder.

Mit dem Scooter unterwegs. „Das hat echt Spaß gemacht!“, war das einhellige Urteil der
Kinder. Foto: Grundschule Haiger

HAIGER (öah) – Der Magistrat
der Stadt Haiger hat noch einmal
darauf hingewiesen, dass Besu-
che im Rathaus angesichts der
aktuellen Corona-Krise weiter-
hin nur mit vorheriger Termin-
vereinbarung möglich sind.
„Daran hat sich seit Monaten

nichts geändert. Eine andere
Möglichkeit, die Kontakte zu mi-
nimieren und die Kontaktverfol-
gung zu gewährleisten, haben
wir nicht“, sagte Haigers Bürger-
meister Mario Schramm. Die
Stadt sei angewiesen, auf Kon-
taktnachverfolgung und -vermei-
dung zu achten. In den vergan-
genen Tagen waren zahlreiche
Menschen im Rathaus erschie-
nen, die zuvor keinen Termin
vereinbart hatten. „Unsere
Arbeit geht weiter wie zuvor, das
Rathaus ist auch nicht geschlos-
sen. Aber wir können weiterhin
nur mit Terminvergaben arbei-
ten“, machte Schramm deutlich.

Terminvergabe
zentral über die
Nummer 02773/8110

Die Terminvergabe ist über die
zentrale Rufnummer des Rathau-
ses 02773/8110 möglich.

Nur mit Termin
ins Rathaus



Haiger heute! Samstag, 19. Dezember 2020 | 5LOKALES

Premiere der
Haigerer Schalmeien

Weihnachtsvideo auf demYouTube-Kanal

HAIGER (red) – Pünktlich
zum dritten Advent haben die
Haigerer Schalmeien ihr Weih-
nachtsvideo mit einer Premiere
auf dem YouTube–Kanal des Mu-
sikvereins veröffentlicht.
Unter Einhaltung der geltenden

Pandemieregeln wurden die Mu-
siker vom Vorsitzenden Sebas-
tian Kasteleiner aufgenommen.
Musiker aus einer Familie konn-
ten gemeinsam spielen, die
meisten wurden jedoch einzeln
vor einem grünen Tuch gefilmt.
Dadurch konnten bei der Nach-

bearbeitung winterliche Hinter-
grundbilder eingefügt werden,
die das Video optisch aufgewer-
tet haben. Die Bearbeitung über-

nahm ebenfalls Sebastian Kaste-
leiner, der sich bei den Musikern
für Ihre Disziplin bei den Auf-
nahmen bedankte. Aufzurufen
ist es unter dem Link: www.you-
tu.be/_dzk0Jhbuhg oder über
die Facebookseite des Vereins
bzw. die Suchfunktionen auf
YouTube.

Bläsergruppe spielt
an Heiligabend vomTurm

Als letzter Auftritt in diesem
besonderen Jahr wird eine klei-
ne Bläsergruppe des Vereins an
Heiligabend ab 15.30 Uhr weih-
nachtliche Melodien vom Turm
der Haigerer Stadtkirche spielen.

Foto: Video-Screenshot/Musikverein Haiger

Wenn das Konzert nach Hause kommt
Das Haigerer Kairos-Projekt beschenkt Menschen mit musikalischen Open-Air-Weihnachtsandachten

HAIGER (fra) – Weihnachts-
konzerte sind in Corona-
Konzerten eher nicht zeitge-
mäß.Aber wie wäre es, wenn
nicht die Besucher zu den
Musikern, sondern die Musi-
ker zu den Besuchern kom-
men würden? Das dachten
sich die Mitarbeiter des Hai-
gerer Kairos-Projektes („Kir-
che mit Menschen aus aller
Welt“) und verschenkten
musikalische Open-Air-
Weihnachtsandachten, die
vor der Tür oder im Garten
der Menschen stattfanden.
„Es war wirklich toll, in die-
ser für viele Menschen nicht
so einfachen Zeit, mit unse-
rer Adventstour etwas Freu-
de verbreiten zu können“,
lautete die Bilanz von Piero
Scarfalloto, dem Pastor und
Leiter des Kairos-Projektes.

Im Vorfeld hatten Haushalte
oder auch Alten- und Pflegehei-
me die Möglichkeit, sich um
einen Auftritt des international
besetzten Kairos-Quartetts zu
bewerben. „Innerhalb weniger
Tage waren alle Termine weg“,
freute sich Scarfalloto. 13 Termi-
ne, im ganzen Dillkreis, fanden
statt. Die Musiker sangen in Fel-
lerdilln, Oberscheld, Haiger, Her-
born, Steinbach, Rodenbach,
Schönbach, Ewersbach, Allen-
dorf, Flammersbach und Dill-
brecht. Unter anderem wurden
auch drei Altenheime und Senio-
renzentren besucht.
Oft war es nicht nur ein Haus-

halt, vor dem das Quartett auf-
trat, sondern meistens war die
ganze Nachbarschaft - natürlich
auf Abstand - mit dabei. Men-
schen schauten aus dem Fenster,
standen auf dem Balkon oder im
Garten.

„Das Erleben von
Verbundenheit, wenn
auch auf Abstand, war
etwas ganz Besonderes“

Neben dem Deutsch-Italiener
Scarfalloto, der in kleinen Impul-
sen an die Bedeutung des Weih-
nachtsfestes erinnerte, waren die
gebürtige Armenierin Natilla

Nersesyan-Hotico, die aus Ru-
mänien stammende Ana Maria
Nickel und der Flammersbacher
Jannik Lehr an den Auftritten
beteiligt. Ihr Ziel, „adventliche
Stimmung mit Wort und Musik
zu verbreiten“, erreichten sie mit
Liedern wie „Gloria in Excelcis
deo“ (Engel bringen frohe Kun-
de) oder „The first Noel“, das in
Deutsch, Englisch, Türkisch und
Rumänisch vorgetragen wurde.
Zum Abschluss erklang das be-
kannte Lied „Von guten Mächten
wunderbar geborgen“.
„Es war wirklich bewegend zu

sehen, wie ganze Nachbarschaf-
ten an ihren offenen Fenstern

oder vor ihren Haustüren dabei
waren. Solch ein Erleben von
Verbundenheit, wenn auch auf
Abstand, war in dieser Corona-
Zeit etwas ganz Besonderes“,
lautete die Bilanz von Piero Scar-
falloto. Die erste Adventstour
habe den Beteiligten selbst so
viel Spaß gemacht, dass sie auch
im nächsten Jahr etwas Ähnli-
ches anbieten wollen. Scarfallo-
to: „Dann hoffentlich mit der
Möglichkeit, nach dem Singen
noch ohne Abstand und mit
einem Glühwein in der Hand ein
wenig zusammenstehen zu kön-
nen.“
In diesem Falle wäre sicher

auch die Familie Jochem aus
dem Haigerer Fahler dabei, die
in diesem Jahr die Sänger auf
dem „Wendehammer“ empfing.
Zahlreiche Nachbarn erlebten
das musikalische Programm
zum Teil aus dem Fenster mit.
„Ich habe mich sehr über das

Angebot von Kairos gefreut. In
dieser besonderen Zeit der Pan-
demie, wurde uns die gute Bot-
schaft der Weihnachtsgeschich-
te, nämlich ‚Fürchtet Euch
nicht‘, zugesungen und zuge-
sprochen. Ermutigt und be-
schenkt gingen wir in unsere
Häuser zurück“, berichtete Ta-
bea Jochem.

Ana-Maria Nickel, Piero Scarfalloto, Jannik Lehr und Natilla Nersesyan-Hotico (von links) musizierten unter anderem im
Hinterhof der Flüchtlings-Wohnungen am Haigerer Obertor. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

„Lockdown einzig
wirksame Medizin“
Erklärung des deutschen Landkreistages

HAIGER (lg) – „Der harte
Lockdown ist die einzig wirksa-
me Medizin in dieser besorgnis-
erregenden Situation“, kommen-
tierte Landrat Reinhard Sager,
Präsident des Deutschen Land-
kreistages, die Corona-Beschlüs-
se. „Es ist sehr bedauerlich, dass
es so weit gekommen ist, aber
nun gibt es keine anderen Hand-
lungsoptionen mehr.“
Jeder stehe in der Verantwor-

tung, gerade in den Weihnachts-
tagen sorgsam mit den Möglich-
keiten umzugehen. „Wir wissen
um die große Bedeutung der Nä-
he und des Miteinanders. Weih-
nachten ist von besonderer Be-
deutung. Gerade deshalb sollten
wir alles daran setzen, Kontakte
so gut es geht zu vermeiden.“
Es sei alles ein Lernprozess,

sagte er weiter. „Weder die Be-
völkerung noch die Politik hat
Erfahrungen mit solch einer Kri-
sensituation. Es ist für uns alle
das erste Mal.“ Eine Lehre für
die Zukunft müsse sicherlich
sein, noch konsequenter vorzu-
gehen. „Andere Länder haben
das erfolgreich vorgemacht. Mit
dem Virus lässt sich nicht ver-
handeln, es hilft nur klare Kan-
te. Dazu gehört auch das konse-
quente Ahnden von Verstößen
gegen Abstands- und Verhaltens-

regeln. Hier muss der Staat –
selbstverständlich bei Wahrung
der Unverletzlichkeit der Woh-
nung – härter durchgreifen.“
Sager sprach sich außerdem für

eine Doppelstrategie der Pande-
mieeindämmung vor Ort aus:
„Wir müssen die Kontaktnach-
verfolgung aufrechterhalten.
Dieses Ziel dürfen wir nicht auf-
geben. Parallel sollten wir mehr
Maßnahmen ergreifen, um ins-
besondere die älteren und ge-
fährdeten Gruppen zu schützen.
Wir müssen uns vergegenwärti-
gen, dass wir den harten Lock-
down nur kurze Zeit durchhal-
ten werden, danach aber eine
Strategie bis weit hinein ins
nächste Jahr brauchen. Und da-
bei ist der intensive Schutz be-
sonders gefährdeter Menschen
ein wichtiger Baustein“, sagte er.
Die Politik habe einen schwie-

rigen Spagat zwischen Gesund-
heitsschutz und wirtschaftlichen
Existenzen zu vollführen. „Für
die Schulen und die Landkreise
als Schulträger wird es eine gro-
ße Herausforderung, auf das Dis-
tanzlernen umzustellen. Wir re-
den hier aber über keinen langen
Zeitraum, sondern nach unse-
rem Verständnis nur über weni-
ge Wochen, damit wir die Infek-
tionsdynamik brechen können.“

Gottesdienste in der Schillerstraße
HAIGER (red) – Die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde in der Hai-
gerer Schillerstraße lädt zu Gottesdiensten für Heiligabend ein. Um
14 Uhr und um 16 Uhr finden Gottesdienste statt - eine Anmeldung
hierzu ist unter anmeldung@efg-haiger.de zwingend erforderlich.
Dauer-Anmeldungen gelten nicht. Beide Gottesdienste sind auch im
Internet zu verfolgen: www.efg-haiger.de/live. Ab 15 Uhr wird eine
Christmas-Lounge mit buntem Programm angeboten, die aber nur
im Internet Live-Stream (siehe oben) zu erleben ist. Foto: Seefeldt

Integration geht weiter - trotz Corona
Mitarbeiter des Haigerer AMIN-Kreises befassen sich mit der „Partizipation“ - Selbstbewusstsein und Respekt vermitteln

HAIGER (mhö) – 27 Ehren-
amtliche des Haigerer „Arbeits-
kreises Migration und Integra-
tion“ (AMIN) trafen sich jetzt
nicht wie gewohnt live in einem
Seminarraum, sondern wegen
der Corona-Situation ganz digi-
tal in einer Videokonferenz. Im
Mittelpunkt stand das Thema
„Partizipation“, was so viel wie
Teilhabe, Beteiligung, Mitwir-
kung, Mitsprache, Einbeziehung
bedeutet.
Der Workshop wurde vom

AMIN initiiert. Zu den einladen-
den zählten aber auch das Kai-
ros-Projekt und das Café Interna-
tional - alle drei Gruppen arbei-
ten unter Asylbewerbern.
Neben der politischen Teilhabe

(Wahlrecht) gibt es auch eine ge-
sellschaftliche Teilhabe, wie zum
Beispiel die Ehrenamtliche Mit-
arbeit in Vereine, Verbände und
auch eine Mitarbeit im AMIN-
Kreis. Partizipation beschäftigt
sich nicht nur damit, wie Ehren-

amtliche etwas zum gesellschaft-
lichen Leben beitragen, also par-
tizipieren, können, sondern
auch, wie man anderen helfen
kann, sich ebenso in die Gesell-
schaft ehrenamtlich einzubrin-
gen.
Für den AMIN-Kontext warf

das diverse Fragen auf: Wie
kann Teilhabe von Asylbewer-
bern am gesellschaftlichen Le-
ben funktionieren? Wie können
sie in Entscheidungsprozesse
frühzeitig mit eingebunden wer-
den? Wie kann man miteinander
auf Augenhöhe umgehen?
Zu diesem Thema referierte

Karin Buchner vom Freiwilligen-
zentrum Wetzlar. Trotz aller
technischer Herausforderungen
entwickelte sich ein interaktives
Workshop, in dem jeder invol-
viert war und „partizipieren“
konnte.
„Partizipation hat viele Stufen,

und echte Partizipation invol-
viert das Gegenüber ganz und

erweist ihm Respekt und Ach-
tung“, sagte Karin Buchner. Das
bedeute aber nicht nur aktives
Mitgestalten und Mitentwickeln.
„Allein das Mitwissen und Mit-
erleben ist auch schon Partizipa-
tion. Das gehört dazu!“, erklärte
die Referentin.

Dank an die Staatskanzlei

Zum Abschluss dankte AMIN-
Leiter Michael Hörder der Hessi-
schen Staatskanzlei, dass im
Rahmen von „gemeinsam aktiv“
Fördergelder für das Ehrenamt
nach Haiger geflossen sind. Der
Workshop Partizipation sei eine
Bildungsmaßnahme für Ehren-
amtliche gewesen, die „uns ent-
scheidende Schritte vorwärts ge-
bracht hat“. Er fasste den Work-
shop mit einem afrikanischen
Sprichwort zusammen: „Willst
du schnell gehen, geh allein,
willst du weit gehen, geh mit an-
deren gemeinsam.

„Wir Deutsche haben oftmals
so wenig Zeit, weil alles so
durchgeplant und durchgetaktet
ist. Die Zeit, die wir haben, wol-
len wir effektiv einsetzen. Gera-
de die ehrenamtliche Arbeit
unter Flüchtlingen braucht Zeit,
weil es viel Beziehungsarbeit ist
und Sprachbarrieren überwun-
den werden müssen“, erklärte
Hörder. Man sei schnell geneigt,
das Formular, das der Asylbe-
werber mitbringt, selbst auszu-
füllen, anstatt ihm zu erklären,
wie es geht. Oder für den Asyl-
bewerber auf einem Amt anzu-
rufen. Hörder: „Die Gefahr im
Ehrenamt ist, dass wir auf die
Schnelle Fische geben wollen
anstatt den Menschen zu zeigen,
wie man Fische selbst fängt“.
Der AMIN-Kreis wolle die Strate-
gie verändern und die Asylbe-
werber mehr integrieren – ihnen
zur Selbstständigkeit zu verhel-
fen. Hörder: „Das gibt ihnen
langfristig Selbstbewusstsein

und Respekt, weil sie die Dinge
des Alltags selbst lösen können.“
Einige Teilnehmer zogen nach-

her Bilanz. Annika Wengenroth:
„Es war toll, mitnehmen zu kön-
nen, dass wir auf dem Weg der
Partizipation schon sehr gut
unterwegs sind! Mir wurde wie-
der bewusst, wie wichtig Partizi-
pation für das Selbstwertgefühl
ist - daran hapert es ja oft bei
den Geflüchteten. Um so wichti-
ger ist es, sie viel in Prozesse
einzubinden, statt sie ‚nur‘ zu
umsorgen.“
Judith Eibach: „Wenn Partizi-

pation gelingen soll (das muss
man wollen), dann ist von jedem
in der Gruppe/Gemeinschaft
Lern- und Veränderungsbereit-
schaft gefordert. Partizipation
heißt also auch Loslassen - dann
ist es ein Gewinn für alle.“
Wer gerne noch in der Flücht-

lingsarbeit mithelfen will, kann
sich gerne bei Michael Hörder
unter 01573/6464787 melden.

Die Textorschüler sitzen fest im Sattel
Ergebnis einer Schülerbefragung: JTS bietet jetzt auch eine Reit-AG an

HAIGER (jts) – Die Johann-
Textor-Schule bietet in ihrem
Ganztagsangebot in diesem
Schuljahr nun eine Reit-AG an.
Das ist das Ergebnis einer Schü-
lerbefragung.

Ziel der AG ist es nicht nur zu
reiten, sondern vielmehr alles
kennenzulernen, was bei der
Pflege, der Haltung und dem Rei-
ten der Tiere eine Rolle spielt. So
sind neben dem eigentlichen
Reiten auch Themen rund um
das Pferd Inhalt der Arbeitsge-
meinschaft.

Zwei Kurse waren
schnell ausgebucht

Da die Einwahlzahlen die
freien Plätze der Reit-AG über-
trafen, entschloss sich der För-

derkreis der JTS dazu, zwei Kur-
se einzurichten. Auch der zwei-
te Kurs war schnell ausgebucht
und die Kinder konnten es kaum
erwarten, die Tiere kennenzuler-
nen.
Aufgrund der Corona-Pande-

mie konnten die Kurse bislang
leider noch nicht starten, sodass
der Förderkreis die Ganztagsan-
gebote komplett umstrukturiert
hat, um eine Vielzahl von Ange-
boten in homogenen Lerngrup-
pen anbieten zu können. Somit
konnte wenigstens ein Teil der
Schüler die Reitkurse endlich am
Freitag (11. Dezember) besu-
chen.
Eine Kleingruppe besucht die

Reitschule Haiger auf der
Schmidthütte, eine andere reitet
unter Anleitung von Jana Mae-
ting in Oberroßbach. Beide

Gruppen hatten bereits während
des ersten Termins einen Riesen-

spaß und können es schon jetzt
nicht erwarten, die Tiere das

nächste Mal zu besuchen und
mit ihnen zu arbeiten.

Die Reit-AG der Textorschule kommt prima an. Foto: Schwunk
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HeimischeWirtschaft setzt Schwerpunkte für 2021
Gewählte Wirtschaftsvertreter an Lahn und Dill wählen Klimaschutz und Fachkräftenachwuchs zu Leitprojekten

DILLENBURG/HAIGER (ihk)
– Fachkräftenachwuchs, Öffent-
lichkeitsarbeit und Klimaschutz
lauten die Hauptthemen, mit
denen sich die Wirtschaft an
Lahn und Dill im kommenden
Jahr vorrangig beschäftigen will.
Das haben die 35 gewählten an-
wesenden Vertreter der heimi-
schen Wirtschaft auf ihrer jüngs-
ten Vollversammlung, die be-
dingt durch die Corona-Krise vir-
tuell stattgefunden hatte, ein-
stimmig entschieden.

Im vergangenen Jahr sei – trotz
Corona - für den Kammerbezirk
der IHK Lahn-Dill viel bewegt
worden, erklärte Hauptge-
schäftsführer Burghard Loewe in
seinem kurzen Rückblick vor
dem regionalen Wirtschaftspar-
lament.
So könne der Lückenschluss

der A49, für den sich die Kam-
mer stark gemacht hatte, endlich
vollzogen werden. Die Autobahn
verbessere die Infrastruktur im
Hinterland und ermögliche eine
Anbindung des mittelhessischen
an den nordhessischen Wirt-

schaftsraum. Auch dass die Orts-
umgehung Frohnhausen-Wiss-
enbach endlich geplant werden
könne, und der Planfeststel-
lungsbeschluss für die Ortsum-
gehung Eckelshausen an der B62
noch für dieses Jahr erwartet
werde, seien Erfolge der langjäh-
rigen Arbeit der IHK Lahn-Dill.

Zufriedenheit über A49
und die Planung für
eine Ortsumgehung
Frohnhausen/Wissenbach

Die Kammer habe die Interes-
sen ihrer Mitgliedsunternehmen
gebündelt, ein Verkehrsgutach-
ten in Auftrag gegeben und da-
raus die richtigen Forderungen
an die Politik abgeleitet.

Breitbandausbau
in der Region macht
gute Fortschritte

Der fortgeschrittene Stand des
Breitbandausbaus im Kammer-
bezirk sei auch auf das konst-
ruktive Engagement der IHK zu-
rückzuführen. In 2021 werden

besonders die Gewerbegebiete in
den Fokus genommen. „Wir
werden den Ausbau fortsetzen,
bis jede Immobilie mit Glasfaser
versorgt ist. Das ist für eine mo-
derne Region unabdinglich“,
versprach der Hauptgeschäfts-
führer, der in der Steuerungs-
gruppe die Interessen der heimi-
schen Wirtschaft, einschließlich
des Handwerks, vertritt.
Gepunktet habe die IHK 2020

auch beim Thema Umwelt, so
Loewe weiter. Die Umweltallianz
sei vom Land Hessen auf Betrei-
ben der IHKs reaktiviert worden,
„da sind wir ab diesem Jahr fe-
derführend als Geschäftsstelle in
Hessen tätig“.
Angesichts der Corona-Krise

und des zweiten Lockdowns in
2020 warb der Präsident der IHK
Lahn-Dill, Eberhard Flammer,
für Zuversicht: „Unser Zusam-
menhalt ist jetzt wichtiger denn
je.“ Er zeigte sich „beeindruckt“
von den „steilen Herausforde-
rungen, vor denen Teile der hei-
mischen Wirtschaft stehen“. So
verglich der neue Vorsitzende
des Industrieausschusses der
Kammer, Dr. Felix Heusler, die
Lage in der Industrie mit einer
Achterbahnfahrt. Der Geschäfts-
führer der Isabellenhütte in Dil-
lenburg beobachtet mit Sorge
den teilweise dramatischen Auf-
tragsrückgang in etablierten In-
dustriebranchen wie Automoti-
ve, Metallerzeugung, Luftfahrt
und chemischer Industrie. Dies
lasse befürchten, „dass wir erst

vor einer Phase der Marktberei-
nigung stehen“.
Dass die meisten Unternehmen

der heimischen Wirtschaft noch
sehr gut mit Liquidität versorgt
seien - diese Einschätzung teilte
Klaus Königs, Sprecher des Vor-
stands der VR Bank Lahn-Dill
eG. „Das liegt zum Teil sicher an
der guten Eigenkapitalsituation,
aber auch an den staatlichen
Unterstützungsmaßnahmen“, so
der Banker, der auch stellvertre-
tender Vorsitzender im Aus-
schuss Kreditwesen für die IHK
Lahn-Dill ist.
Trotz aller Hilfspakete sieht er

auch, dass eine erhöhte Anzahl
von Insolvenzen nicht auszu-
schließen ist: „Wenn die regula-
torischen Erleichterungen wie
zum Beispiel die Aussetzung der
Insolvenzantragspflicht ausge-
laufen sind, wird es zu Marktbe-
reinigungen kommen“, so Kö-
nigs im Gespräch mit der Kam-
mer.

Ausbildungsplatzangebot
ist durch die Krise deutlich
zurückgegangen

Bernd Feige von der C+P Bil-
dung GmbH macht Sorge, dass
das Ausbildungsplatzangebot
durch die Krise zurückgegangen
ist. Auch die Bewerbersituation
für Umschulungen sei unbefrie-
digend. Ansonsten sieht der
Ausbildungsdienstleister im Mo-
ment noch eine recht gute wirt-
schaftliche Situation. Positiv und

sehr wichtig für Weiterbildungs-
anbieter sei, dass viele Leistun-
gen wie Weiterbildungsmaßnah-
men auch online durchgeführt
werden können. Für Bildungsan-
bieter gebe es zudem Förder-
möglichkeiten.
Für den Einzelhandel zeichne-

te Ernest Schlösser vom Han-
delsausschuss ein zweigeteiltes
Bild: „Im ländlich orientierten
Handel ist von der Krise weniger
zu spüren“, so der Inhaber des
Driedorfer Fachgeschäftes „Das
Maßband“.
Als „Katastrophe“ bezeichnete

Schlösser jedoch die Situation
des Einzelhandels im städti-
schen Bereich. „Die Kunden
kommen nicht mehr in die Stadt,
und es ist nicht absehbar, dass
sich daran in nächster Zeit etwas
ändert“, so Schlösser. Er sieht
die Gefahr, dass Menschen in
Zukunft die Städte meiden,
„weil sie gelernt haben, woan-
ders einzukaufen“.

Die Kunden motivieren,
wieder in die
Innenstädte zu kommen

Einige Händler würden die Co-
rona-Krise deshalb nicht überle-
ben. Für viele sei die einzige
Chance die Aufnahme von neu-
en Schulden. Doch das sei
„kontraproduktiv“. Schlösser:
„Wir brauchen stattdessen ein
Programm, um die Kunden zu
motivieren, wieder in die Innen-
städte zu kommen.“

Die Vollversammlung ist das
höchste Gremium der IHK, sozu-
sagen das Parlament der regio-
nalen gewerblichen Wirtschaft.
Die gewählten Unternehmerin-
nen und Unternehmer bestim-
men in ihren regelmäßigen Sit-
zungen gemäß dem Prinzip „aus

der Wirtschaft für die Wirtschaft“
die grundsätzlichen Angelegen-
heiten und Arbeitsschwerpunkte
ihrer IHK. Sie bestimmen die
Positionen der IHK und legen
auch die Höhe der Beiträge fest
und entscheiden, wofür die Mittel
verwendet werden.

DIE VOLLVERSAMMLUNG

Sebastian Gössl freut sich über zahlreiche Spenden.

HAIGER-ALLENDORF (wlu) – Die evangelische Kirchengemeinde
Haiger-Allendorf bietet ein vielseitiges Programm an Heilig Abend –
zugeschnitten auf die aktuellen Corona-Regelungen. In der Allen-
dorfer Kirche finden am 24. Dezember um 15 und 15.45 Uhr zwei
Kindergottesdienste für Familien mit Kindern bis zum Alter von zehn
Jahren statt, vorbereitet vom KiGo-Team. Weiter geht es mit zwei
Gottesdiensten um 18 und 18.45 Uhr für ältere Kinder und die Er-
wachsenen – diesmal Open Air auf dem Schulhof der Wachenbergs-
chule. In der Haigerseelbacher Kirche gibt es um 16 Uhr, 16.45 Uhr
und 17.30 Uhr je einen Kurzgottesdienst im Stehen mit Krippenspiel
per Video. Für alle Gottesdienste gilt Maskenpflicht für alle Erwach-
senen und Kinder ab 2 Jahren. Wer teilnehmen will, muss sich vor-
her im Pfarrbüro anmelden – Tel. 02773/5115. Sollten sich mehr Men-
schen als zugelassen anmelden, wird es weitere Gottesdienste geben.

Kirche feiert Heilig Abend

161 Blutspender
DRK Haiger dankt allen Teilnehmern

HAIGER (drk) – Die DRK-Be-
reitschaft Haiger durfte sich
beim Blutspendetermin in der
Stadthalle über 161 Blutspender
freuen - davon waren 17 Erst-
spender. Es wurden 149 Blutkon-
serven abgegeben.

Dieser Blutspendetermin wur-
de unter erhöhten Hygiene-
schutzmaßnahmen und mit
einer Online-Terminreservierung

organisiert. Die zusätzlichen
Leistungen wie die Blutspender-
ehrung und der Imbiss mussten
aus Hygieneschutzgründen ent-
fallen.
Die DRK-Bereitschaft war mit

acht Helfern im Einsatz. Das
Team bedankte sich anschlie-
ßend bei allen Blutspendern und
Helfern, die ehrenamtlich und
freiwillig an diesem Termin teil-
genommen hatten.

900 Päckchen
Obdachlosenhilfe verteilt Geschenke

HAIGER-WEIDELBACH (red)
– Die Obdachlosenhilfe „Sepp
und Co.“ aus Weidelbach ist ge-
rade dabei, rund 900 Päckchen
an Obdachlose zu verteilen.
„Unser Appell hat super funktio-
niert“, freut sich Gründer Sebas-
tian Gössl aus Weidelbach. Er
hatte einen Aufruf gestartet und
war von dem Ergebnis überwäl-
tigt. An diesem Samstag wird er
gemeinsam mit Unterstützern
zwischen 400 und 500 Päckchen
nach Rüsselsheim, Groß-Gerau
und Frankfurt bringen. Am
Sonntag geht es mit dem Bus

einer Gießener Hilfsorganisa-
tion, mit der „Sepp“ zusammen-
arbeitet, nach Kassel.
In den Kartons, die von Gössl

und seinen etwa 20 Helfern ge-
packt wurden, befinden sich Do-
senkonserven, Kekse, Hygiene-
artikel, Verbandsmaterial, Hand-
schuhe, Wollmützen, oder Ther-
mobecher und viele weitere
nützliche Dinge. Auch zahlrei-
che Schlafsäcke und Isomatten
wurden gespendet und werden
jetzt an Obdachlose verteilt.
Kontakt: Sebastian Gössl, Tel.

0151/22676346

Sozialarbeit an den Schulen neu organisiert
Staatliches Schulamt und Lahn-Dill-Kreis unterzeichnen Kooperationsvertrag

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Der Lahn-Dill-Kreis hat mit dem
Staatlichen Schulamt eine Ko-
operationsvereinbarung erarbei-
tet, abgestimmt und unterzeich-
net, um die Arbeitsfelder soge-
nannter UBUS-Kräfte und der
Sozialarbeit an Schulen (SaS) ge-
meinsam zu organisieren. Hier-
bei gilt es, die Arbeit an 17
Standorten zu strukturieren.
Seit 2005 gibt es die vom Kreis

initiierten Maßnahmen der „So-
zialarbeit an Schulen“. Sozialpä-
dagogische Fachkräfte von Trä-
gern der freien Jugendhilfe sind
dabei im Auftrag und in Verant-
wortung der öffentlichen Ju-
gendhilfe/des Jugendamtes an
den Schulen tätig. Sie ergänzen
die schulischen Angebote.
Mittlerweile gibt es 17 Standor-

te, überwiegend Gesamtschulen
sowie drei Förderschulen, an
denen die Sozialarbeit an Schu-
len wirkt. Der Lahn-Dill-Kreis in-
vestiert jährlich knapp eine hal-

be Million Euro in dieses Pro-
gramm. Seit wenigen Jahren
unterstützen neben den Fach-
kräften aus den Jugendhilfemaß-
nahmen noch sogenannte
„UBUS-Fachkräfte“.
UBUS – das steht für unter-

richtsbegleitende Unterstützung
durch sozialpädagogische Fach-
kräfte im Schulalltag. Seit dem
Schuljahr 2017/2018 werden die-
se UBUS-Fachkräfte landesweit
an Schulen eingesetzt. Im Land-
kreis Limburg-Weilburg und
dem Lahn-Dill-Kreis sind es mit
34 neuen Stellen (seit dem 1. Au-
gust 2020) nun insgesamt 155
Fachkräfte, die die Schülerinnen
und Schüler im Unterricht be-
gleiten und bei ihrer allgemeinen
und schulischen Entwicklung
unterstützen. 105 von ihnen sind
an Grundschulen tätig, 50 an
weiterführenden Schulen. Im
Gegensatz zur Sozialarbeit an
Schulen (SaS), die durch einen
freien Träger der freien Jugend-

hilfe verantwortet wird, agieren
die UBUS-Kräften unter der Lei-
tung der jeweiligen Schulleitung.
Sie fördern die Schülerinnen und
Schülern individuell, arbeiten
mit ihnen gemeinsam an der
Stärkung sozialer Kompetenzen,
unterstützen die Lehrkräfte im
Unterricht und helfen bei der Ko-
ordination mit außerschulischen
Einrichtungen. Der Koopera-
tionsvertrag soll helfen, die neu
dazu gekommenen UBUS-Kräfte
und die bereits seit 15 Jahren be-
stehende Sozialarbeit an den
Schulen in der Region effektiv
und kooperativ zu organisieren.
Ziel ist es, den Kindern und Ju-

gendlichen an den Schulen ein
gut abgestimmtes, umfassendes
sowie zielgerichtetes soziales
Betreuungsangebot zur Verfü-
gung zu stellen und sie auch
über den Unterricht hinaus in
ihrer Lebenswelt zu unterstüt-
zen. Die sich aus dem Koopera-
tionsvertrag ergebenden Schnitt-

stellen werden von den Schullei-
tungen sowie vom Lahn-Dill-
Kreis an den jeweiligen Schul-
standorten 2021 individuell
interpretiert und umgesetzt, um
eine differenzierte und passge-
naue Kooperation abzustimmen.
Ansprechpartner für den Be-

reich UBUS am Staatlichen
Schulamt Weilburg:
Dr. Matthias Fink (Schulfachli-

cher Aufsichtsbeamter), Staatli-
ches Schulamt, Frankfurter Stra-
ße 20-22, 35781 Weilburg, Tel.:
+49 6471 328-240, E-Mail: Mat-
thias.Fink@kultus.hessen.de,
Internet: http://schulamt-weil-
burg.hessen.de.
Ansprechpartner für Sozial-

arbeit an Schulen: Jens Groh
(Kinder- und Jugendförderung),
Kreisausschuss des Lahn-Dill-
Kreises, Karl-Kellner-Ring 51,
35576 Wetzlar, Tel.: +49 6441
407-1530, jens.groh@lahn-dill-
kreis.de; Internet: www.jugend-
foerderung.lahn-dill-kreis.de.

HAIGER-FELLERDILLN (red)
– Der VfL Fellerdilln lädt für den
28. Dezember (Montag) zu
einem „Schlachtfest to go“ ein.
Da auf Gemeinschaft und Gesel-
ligkeit zurzeit verzichtet werden
muss, wird das Schlachtfest-Es-
sen diesmal nur zum Mitneh-
men angeboten.
Die Organisatoren bitten, alle

Speisen bis zum 22. Dezember
(Dienstag) vorzubestellen. Am
28. Dezember kann das Essen
dann zwischen 11 und 15 Uhr
am Sportheim des VfL abgeholt
werden. Bestellungen sind bei
allen Vorstandsmitgliedern oder
per WhatsApp unter
01511/9336494 (mit vollständi-
gem Namen und Telefonnum-
mer) möglich.
Es werden alle vorgeschriebe-

nen Sicherheitsmaßnahmen und
Hygienebestimmungen einge-
halten. Trotzdem bittet der VfL
alle Gäste, sich nach Abholung
nur so lange wie nötig auf dem
Gelände aufzuhalten.

Schlachtfest
„to go“

Wir verwirklichen Ihr Wohlfühlbad... Traumbäder aus einer Hand!

Besuchen Sie
unsere Ausstellung!

Sichern Sie sich jetzt die staatlichen

Zuschüsse von bis zu 5.000,- Euro!!!

Vertrauen Sie Ihrem erfahrenen Meisterbetrieb!

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Automobile Müller, 35708 Haiger, Neu- u. Gebrauchtwagen,
An- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unter
www.automobilemueller.de, Mobil : 0174 / 5602050

AUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

WHSE GmbH, Heizungsbauer der Zukunft, Haiger, Bitzenstr.
11a, Tel: 02773/746219-0, info@whse.de, www.whse.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

JÄCKEL
IMMOBILIEN
www.jaeckel-immobilien.de
35683 Dillenburg · Gierlichstraße 12

Büros in Gießen, Bad Endbach-Hartenrod,
Hebertsfelden/Niederbayern

% (0 27 71) 3 37 12 · Fax 3 39 69

seit1971

Suche Immobilien in Haiger, Dillenburg und Herborn für Kunden.
Daniel Decker Immobilien ·Tel.:0172 / 3592481 ·www.immo44.de

35708 Haiger Hinterm Graben 20
Tel.: 0 27 73 - 48 64 · www.mueller-haiger.de

5708 Haiger · Hinterm Graben 20

Jetzt Geschenkgutscheine
mit Ihrem persönlichen Weihnachtsgruß

ganz bequem online bestellen!

... und 10% Bonus-Guthaben
auf den Gutscheinwert beim Einlösen erhalten!

QR-Code scannen und
Gutschein online bestellen!
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Wir liefern
auch nach
Hause!
im Umkreis,
bis zum 23.12.20

Oder bestellen unter:
0 160 - 92 352 372

( 0 27 73 - 48 64
www.mueller-haiger.de

10% B
Wir wünschen unseren Patienten
– trotz aller widrigen Umstände –

schöne Weihnachten und ein
gesegnetes Jahr 2021:

Unsere Praxis ist vom 28.12.-10.01.21
geschlossen. 29.12. dagegen ist geöffnet.

Das Praxis Team Fellerdilln
Haigerer Str 7a, 35708 Haiger, Telefon 2622

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER


